
Suchergebnisse: Sioux-Indianer

1899 – „Echte“ Sioux-Indianer im Handels-Panoptikum

München-Hackenviertel * Emil Eduard Hammer und sein Geschäftsfreund Carl Gabriel

inszenieren im „Internationale Handels-Panoptikum“ an der Ecke Neuhauser Straße /

Färbergraben eine umjubelte Sioux-Schau mit „echten“ Indianern. 

November 1899 – Sioux-Indianer im Internationalen Handels-Panoptikum ausgestellt

München-Hackenviertel - München-Schwabing * Eine Gruppe von Sioux-Indianern wird im

Internationalen Handels-Panoptikum ausgestellt.    Red-Tail, ein Mitglied der Truppe stirbt in

München an Tuberkolose. Der Todesfall und die Beerdigung am Schwabinger Friedhof sorgt für

großes Aufsehen in der Presse.

21. Januar 1933 – Der Cowboy Club München Süd lädt ins Josefshaus ein

München-Au * Der Cowboy Club München Süd lädt in sein künftiges Clublokal im Josefshaus in

der Hochstraße 28 in der Au ein. Neben Lebenden Bildern, bei denen sogar vier Pferde integriert

werden, führen die Aktivisten Stepptänze und Lassospiele vor. Eine 25 Mann starke

Sioux-Indianertruppe führt „heimatliche Tänze“ auf. 
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